
Datenschutzerklärung


Präambel

Mit der folgenden Datenschutzerklärung möchten wir Sie darüber 
aufklären, welche Arten Ihrer personenbezogenen Daten 
(nachfolgend auch kurz als "Daten" bezeichnet) wir zu welchen 
Zwecken und in welchem Umfang im Rahmen der Bereitstellung 
unserer Applikation verarbeiten.

Die verwendeten Begriffe sind nicht geschlechtsspezifisch.
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Verantwortlicher


Appetit-Software 
Marc Helgers 
Neustr. 57 
41749 Viersen

E-Mail-Adresse: info@appetit-software.de


Übersicht der Verarbeitungen

Die nachfolgende Übersicht fasst die Arten der verarbeiteten Daten 
und die Zwecke ihrer Verarbeitung zusammen und verweist auf die 
betroffenen Personen.

Arten der verarbeiteten Daten

• Devicetoken


Kategorien betroffener Personen

• Kommunikationspartner.


Zwecke der Verarbeitung

• Versenden von Pushnotification Nachrichten


Maßgebliche Rechtsgrundlagen

Maßgebliche Rechtsgrundlagen nach der DSGVO: Im 
Folgenden erhalten Sie eine Übersicht der Rechtsgrundlagen der 
DSGVO, auf deren Basis wir personenbezogene Daten verarbeiten. 
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Bitte nehmen Sie zur Kenntnis, dass neben den Regelungen der 
DSGVO nationale Datenschutzvorgaben in Ihrem bzw. unserem 
Wohn- oder Sitzland gelten können. Sollten ferner im Einzelfall 
speziellere Rechtsgrundlagen maßgeblich sein, teilen wir Ihnen 
diese in der Datenschutzerklärung mit.

• Einwilligung (Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. a) DSGVO) - Die betroffene 

Person hat ihre Einwilligung in die Verarbeitung der sie 
betreffenden personenbezogenen Daten für einen spezifischen 
Zweck oder mehrere bestimmte Zwecke gegeben.


• Vertragserfüllung und vorvertragliche Anfragen (Art. 6 Abs. 
1 S. 1 lit. b) DSGVO) - Die Verarbeitung ist für die Erfüllung 
eines Vertrags, dessen Vertragspartei die betroffene Person ist, 
oder zur Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen 
erforderlich, die auf Anfrage der betroffenen Person erfolgen.


Nationale Datenschutzregelungen in Deutschland: Zusätzlich zu 
den Datenschutzregelungen der DSGVO gelten nationale 
Regelungen zum Datenschutz in Deutschland. Hierzu gehört 
insbesondere das Gesetz zum Schutz vor Missbrauch 
personenbezogener Daten bei der Datenverarbeitung 
(Bundesdatenschutzgesetz – BDSG). Das BDSG enthält 
insbesondere Spezialregelungen zum Recht auf Auskunft, zum 
Recht auf Löschung, zum Widerspruchsrecht, zur Verarbeitung 
besonderer Kategorien personenbezogener Daten, zur 
Verarbeitung für andere Zwecke und zur Übermittlung sowie 
automatisierten Entscheidungsfindung im Einzelfall einschließlich 
Profiling. Ferner können Landesdatenschutzgesetze der einzelnen 
Bundesländer zur Anwendung gelangen.

Hinweis auf Geltung DSGVO und Schweizer DSG: Diese 
Datenschutzhinweise dienen sowohl der Informationserteilung 
nach dem schweizerischen Bundesgesetz über den Datenschutz 
(Schweizer DSG) als auch nach der Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO). Aus diesem Grund bitten wir Sie zu beachten, dass 
aufgrund der breiteren räumlichen Anwendung und Verständlichkeit 
die Begriffe der DSGVO verwendet werden. Insbesondere statt der 
im Schweizer DSG verwendeten Begriffe „Bearbeitung" von 
„Personendaten", "überwiegendes Interesse" und "besonders 
schützenswerte Personendaten" werden die in der DSGVO 
verwendeten Begriffe „Verarbeitung" von „personenbezogenen 
Daten" sowie "berechtigtes Interesse" und "besondere Kategorien 
von Daten" verwendet. Die gesetzliche Bedeutung der Begriffe wird 



jedoch im Rahmen der Geltung des Schweizer DSG weiterhin nach 
dem Schweizer DSG bestimmt.

Push-Nachrichten

Mit der Zustimmung der Nutzer, können wir den Nutzern so 
genannte "Push-Benachrichtigungen" zusenden. Dabei handelt es 
sich um Nachrichten, die auf den Bildschirmen, Endgeräten oder in 
Browsern der Nutzer angezeigt werden, auch wenn unser 
Onlinedienst gerade nicht aktiv genutzt wird.

Um sich für die Push-Nachrichten anzumelden, müssen Nutzer die 
Abfrage ihres Browsers bzw. Endgerätes zum Erhalt der Push-
Nachrichten bestätigen. Dieser Zustimmungsprozess wird 
dokumentiert und gespeichert. Die Speicherung ist erforderlich, um 
zu erkennen, ob Nutzer dem Empfang der Push-Nachrichten 
zugestimmt haben sowie um die Zustimmung nachweisen zu 
können. Zu diesen Zwecken wird ein pseudonymer Identifikator 
des Browsers (sog. "Push-Token") oder die Geräte-ID eines 
Endgerätes gespeichert.

Inhalte:

Weitere nützliche Tipps zur MPU

• Verarbeitete Datenarten: Nutzungsdaten werden nicht 

erhoben.

• Betroffene Personen: Kommunikationspartner.

• Zwecke der Verarbeitung: Bereitstellung unseres 

Onlineangebotes und Nutzerfreundlichkeit.

• Rechtsgrundlagen: Einwilligung (Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. a) 

DSGVO). Vertragserfüllung und vorvertragliche Anfragen (Art. 6 
Abs. 1 S. 1 lit. b) DSGVO).



